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Halle, Sonnabend den 27. October
e e r

1838.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Octbr. Des Königs Majeſtät haben ge

ruht den Geheimen expedirenden Sekretairen im Juſtiz Mini-
ſterium, von Strampff und Poppe, den Charakter eines
Juſtiz Raths beizulegen.

Berlin, d. 26. Oct. Se. Durchl. der regierende Her
zog von Braunſchweig iſt nach Braunſchweig abgereiſt.

Se. Excellenz der Königl. Hannoverſche General Lieute-
nant, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am hieſigen Hofe, von Berger iſt von Leipzig hier ange-
kommen.

Des Königs Majeſtät haben 1) dem, im Manngsfelder
Seekreiſe belegenen, dem Kaufmann Nied ner zu Naumburg
eigenthümlich zugehörigen Gute Schaafſee, und 2) dem, im
Weißenfelſer Kreiſe belegenen, gegenwärtig dem Juſtiz-Kom-
miſſarius, Hofrath Tellemann zu Naumburg gehoörigen ehe-
maligen Domainen- Gute Langendorf, ſo lange dieſe Guter ſich
ungetrennt in den Händen ihrer gegenwartigen Beſitzer oder de
ren Descendenz befinden die Eigenſchaft landtagsfähiger Rit-
terguüter mit allen den Gutsherren durch das Geſetz vom 27.
Marz 1824 beigelegten Rechten, zu verleihen geruhet.

Dem Rittergutsbeſitzer Hildebrandt zu Reinsdorf iſt die
Erlaubniß ertheilt worden, ſich des ihm von Sr. Durchlaucht
dem Fürſten von Schwarzburg Sondershauſen verliehenen Pra
dikats als Furſtlich Schwarzburgiſcher Ober Amtmann auch in
diesſeitigen Landen bedienen zu durfen.

Der Kreis Juſtiz- Kommiſſarius und Oekonomie-Kommiſ-
ſions Gehuülfe, Ober Landesgerichts Referendarius Guhne
iſt zum Oekonomie- Kommiſſarius, mit Anweiſung ſeines Wohn-
ortes zu Freyburg an der Unſtrut und der Oekonomie-Kommiſ-
ſions Gehuülfe, Regierungs Referendarius Otto, ebenfalls
zum Oekonomie-Kommiſſarius, mit Anweiſung ſeines Wohn-
ortes in Liebenwerda ernannt worden.

Der bisherige Protokollfuührer Hollefreund iſt zum
Oekonomie-KommiſſionsGehulfen ernannt und in Halle bei
dem Oekonomie-Kommiſſarius Dr. Schilling ſtationirt.

Frankfurt a. M. d. 20. Oct. Was wir ſeither uber den
Standpunkt der hollandiſch belgiſchen Angelegenheit geſagt,
wurde im Allgemeinen durch die Königliche niederländiſche Thron-

ſtätigt. Auch nach den neueſten Nachrichten iſt nicht zu
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erwarten, daß die Antwort der Londoner Konferenz ſchon in die
ſem Monat im Haag eintreffen werde.
Konferenz zögert, die Antwort zu erlaſſen mochte beweiſen,
daß ſie weit entfernt iſt, Holland unbedingt weſentliche neue
Opfer aufburden zu wollen. Es iſt auch nicht unbekannt, daß
ſeither die Unterhandlungen zwiſchen dem Haag und London
lebhaft betrieben wurden. Wahrſcheinlich werden die General-
ſtaaten, bevor noch die zweite Kammer ſich mit den Budgets be
faßt, mit dem Reſultat dieſer letzteren Unterhandlungen bekannt
geworden ſein. Wenn nun aber der König der Niederlande in
der Thron Rede die feſte Hoffnung ausgeſprochen die Streit-
ſache mit Belgien auf eine Weiſe zu Ende bringen zu koönnen,
welche der Ehre und den wahren Jntereſſen Hollands entſpreche,
ſo wird wohl Niemand glauben, daß die Großmachte die billi-
gen Forderungen Hollands den unbilligen ſeiner Gegner auf-
opfern werde, auch wenn die 24 Artikel einige Veränderungen
erleiden ſollten.

Göttingen, d. 21. Octbr. Unſere Univerſität hat durch
das am 19. Oct. in dem Alter von 78 Jahren erfolgte Ableben
des Profeſſors der Theologie, Ober Konſiſtorialraths Dr. Pott,
einen ihrer berühmteſten Lehrer verloren.

Stuttgart, d. 21. Octbr. Der König hat heute dem
Grafen van der Duyn van Maasdam, Oberſthofmeiſter
der hoöchſtſeligen Königin der Niederlande, welcher von dem Ko-
nige der Niederlande hierher abgeordnet worden war, um im
Auftrage ſeines Herrn fur den Erbprinzen von Oranien
um die Hand der Prinzeſſin Sophie Friederike Mathil-
de von Wuürttemberg zu bitten, eine Audienz zu ertheilen
geruht, in welcher demſelben das die Zuſtimmung des Königs zu
dieſer Verbindung enthaltende Antwortſchreiben an den Köng
der Niederlande eingehändigt worden iſt.

Schwei z.
Thurgau, d. 17. October. Wie man ſich erzählt, ſoll

Louis Bonaparte vor der zur Kunde des Publikums gekom-
menen Erklärung vom 22. September eine andere dem Pruaſi-
denten des großen Rathes von Thurgau zugeſtellt haben worin
er durch die Worte: mon droit de citoyen frangçais est inde-
siructible (mein franzöſiſches Bürgerrecht iſt unvertilgbar) an-
deuten wollen daß er auf jenes Recht durchaus nicht Verzicht
leiſte.

Gerade aber, daß die
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Oct. Mit dem Dampfſchiff Great We-

ſtern, das geſtern zu Briſtol einlief, ſind New orker Briefe
und Zeitungen vom 4. Oct. angekommen. Der Great Weſtern
hat die Hinfahrt in ſechszehn die Herfahrt in dreizehn Tagen
gemacht. Er bringt 126 Paſſagiere und wichtige Nachrichten
aus Kanada (welche wir unſern hieſigen Leſern bereits geſtern
im Auszug mitgetheilt haben). Sobald der General Gouver-
neur, Lord Durham, erfuhr, daß das engliſche Parlament
mit Einſtimmung der Miniſter ein CenſurVotum gegen ihn erlaſ-
ſen habe, entſchied er ſich, die ihm uübertragene Verwaltung
niederzulegen. Am 22. Septbr. ubereichten ihm die Abgeord-
neten der Provinzen Neu Schottland, Neu Braunſchweig und
Prinz Eduards Inſel eine Dankadreſſe; in der offiziellen Ant
wort darauf entwickelte er zuerſt, was Alles er gethan und er
ſtrebt, um ſeiner muühevollen Funktion zu gnügen; auf das Er
gebniß kann er, ohne zu erröthen, ruhig hinblicken; in der kur-
zen Zeit von drei Monaten wurde die Ruhe hergeſtellt, das Ver
trauen neu belebt, Gerechtigkeit mit Milde gepaart; nach ſorg
ſamer Erforſchung aller Verhältniſſe ſtand er auf dem Punkt,
Geſetze zu promulgiren, die den lange vernachlaſſigten großen
Intereſſen des Mutterlandes Schutz zu verleihen beſtimmt wa

ren ein Organiſationsplan war ihm gereift, der zuerſt der Be
rathung der Provinzialbehörden und dann dem Kabinet und dem
Parlament vorgelegt werden ſollte. Auf dieſer Bahn ſo

fuhr Lord Durham fort „wurde ich unerwartet eingehalten
durch das Dazwiſchentreten der britiſchen Legislatur, wozu die
verantwortlichen Rathgeber der Krone ihre Einſtimmung zu ge-
ben ſich verpflichtet glaubten. Unter dieſen Umſtänden habe ich
nur einen Schritt zu thun, nemlich einer Gewalt zu entſagen,
deren Uebung in meiner Hand ſo geſchwächt worden, daß ſie
den ſchwierigen Verhaltniſſen, denen ſie ihre Entſtehung ver
dankt, nicht länger gewachſen iſt. Dieſe amtliche Erklärung
verſtärkte Lord Durham noch im Geſpräch mit den Abgeord
neten, indem er äußerte, von Brougham (dem Urheber
jenes Botums) und den Tories habe er jede Art von Oppoſition
erwartet; aber daß auch ſeine Freunde mitgewirkt, ihn nie-
derzuſtrecken und zu opfern daß auch die ihn verlaſſen,
denen obgelegen, mit ihm zu ſtehen und zu fallen, das habe
ihn aufs Schmerzlichſte beruhrt; die Miniſter hätten ihn in der
Stunde der Verfolgung wie eine Mauer umgeben ſollen ſtatt
deſſen hätten ſie vereint mit ſeinen Gegnern den Schlag nach ſei
nem Haupte gefuhrt; er vermöge nichts mehr fur Kanada, und
werde abreiſen, ſobald ihm die ofſizielle Kunde der jüngſten Par
lamentsverhandlungen zukomme; gegen den 10. October geden-
ke er nach England zurück zu gehen. Sobald dieſer Ent-
ſchluß bekannt wurde, richteten mehrere Korporationen Adreſſen
an den General Gouverneur, ihn beſchworend, er möge Ka-
nada, wo er ſo heilſam gewirkt, nicht verlaſſen. Sie erhielten
alle dieſelbe (abſchlägige) Anwort. Daruüber entſtand große Un-
ruhe unter den britiſchen Kanadiern; man hält die Lage der Ko-
lonie aufs Neue fur äußerſt gefährdet; die Geſchäfte ſtocken die
Banken ſind in Verlegenheit. Kanada ſo heißt es iſt auf
zehn Jahre zuruckgeworfen. Es wandte ſich der Volksunwille
gegen den Urheber des Cenſur-Votums. Lord Brougham
wurde von einem Volkshaufen in skfigie ver-
brannt. Die Figur, welche ihn vorſtellte, aufrechtſtehend,
im Gerichtskoſtume, mit der Staatsperucke, ward Abends 8
Uhr bei Fackelſchein auf einem Wagen durch die Hauptſtraßen
von Quebek gezogen und gegenüber dem Kaſtell St. Lewis ange-
zundet; um den Hals der Figur war ein Strick zum Aufhaängen
angebracht und an den Seiten des Wagens erglanzten die trans
parenten Jnſchriften:“ „Lord Brongham, der Jago ſeines
Landes!“ und „Vorwarts mit Euch, guter Freund, zu dem
Ende das Euch gebührt!“ Alles Vorſtehende wird ausführlich

im Courier vom 18. October beſprochen und zwar in einer Art,
die berechnet ſcheint, ein Unwetter auf Lord Brougham zu len-
ken. Das Whigorgan vergießt faſt Thränen darüber daß Lord
Durham ſeinen Feinden einen perſönlichen und politiſchen
Sieg bereiten wolle; es wird die ſchwache Hoffnung unterhalten,
er werde ſich noch eines Beſſern beſinnen und auf ſeinem Poſten
vleiben dann aber heißt es: „Jn ganz Amerika ſcheint ſich eine
maßloſe Jndignation gegen Lord Brougham erhoben zu haben;
man ſieht ihn allgemein als den Stifter des Uebels an. Wir
müßten uns im Geiſt des britiſchen Volks irren, wenn nicht ein
gleiches Gefuhl, uberall im Lande laut ausgedruückt,
ſich kund geben ſollte, und zwar zumeiſt an Orten, wo Lord
Brougham keine Popularität mehr einzubüßen, wo er fortan
ſtatt unbedachtſamer Rückſicht nur ſtrenge Gerechtigkeit und ei
nen ſcharf abgewogenen Spruch uüber ſein oöffentliches Verfahren
zu erwarten hat.“ Man ſieht, der Courier hätte nichts dagegen,
i Lord Brougham noch anders als in efligis verbrannt
wurde.

London, d. 19. Oct. Man hofft, Lord Durham wer-
de ſich beſtimmen vorerſt noch in Kanada zu bleiben es iſt ein
eigenhaändiger Brief von der Königin an ihn unterwegs, worin
Jhre Majeſtät ihn erſucht, den ihm anvertrauten Poſten nicht
zu verlaſſen.

Spanien.
Die. Madrider Briefe vom 13. Oct. enthalten wenig

Neues. Das Miniſterium bewegt ſich mit Muhe; die Ernen
nung des Brigadiers Hubert zum Kriegsminiſter hat keinen
guten Eindruck gemacht. Die Diviſion Alaix, 10,000 Mann
ſtark, war zu Madrid eingerückt; die Königin Regentin wollte
ſie am 14. Oct. muſtern.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Paris, d. 19. Oct. Es wurden

geſtern Experimente mit einer neuen, von Hrn. Gaudin er
fundenen Beleuchtung angeſtellt, welche der Beleuchtung durch
Gas bald ein Ende zu machen droht. Die Mitglieder der Aka-
demie, die bei den Verſuchen zugegen waren, ſollen durch dieſe
neue Erfindung in ein förmliches Entzucken verſetzt worden ſein.
Die Beleuchtungsart des Herrn Gaudin zerfällt in 3 Grade.
Der erſte ſcheint geeignet, das Gas zu erſetzen, indem er ein
aähnliches, aber weit helleres und weißeres Licht giebt. Der
zweite Grad iſt weit glänzender, und der Erfinder iſt genoöthigt,
ſich gruüner Brillen zu bedienen, wenn er demſelben ſeine ganze
Stärke giebt. Er wird das Sternlicht genannt; ſein Fokus iſt
von der Große einer Nuß, und man glaubt daß er beſonders
fur die Leuchtthurme geeignet ſein wird. Der dritte Lichtgrad
endlich iſt dem Sonnenglanze gleich und blendet das Auge eben
ſo. Durch ein einziges Licht wird die großte Straße taghell er
leuchtet werden können.

Man ſchreibt aus London, d. 17. October: Eine in
Maſſachuſetts erſcheinende Zeitung erzählt in allem Ernſt,
auf das Zeugniß des Schauſpielers Forreſt ſich berufend, die
Königin Victoria ſei eine ſo leidenſchaftliche Freundin des
Theaters, daß ſie unter angenommenem Namen als Julia in

The Hunchback“ und andern Rollen auf mehreren kleinern
Theatern in London mit großem Beifall aufgetreten ſei.

Eine New-Yorker Zeitung erzählt, daß eine dort
lebende Dame von 105 Jahren die noch im Beſitz aller ihrer
Geiſtesfähigkeiten iſt, kürzlich einer Freundin in New York
einen Beſuch abſtattete. Dort angekommen fuührte ſie ein Ein
wohner zu einem Herrn, der 107 Jahr alt iſt. Die beiden Alten
unterhielten ſich von den Zeiten, wo der Boden, auf welchem
jetzt eine ſtattliche Kirche ſteht, noch zum Flußbette gehorte.

Hochſt traurig lauten die Berichte über den Schaden,
den am 10. und 11. October ein furchtbarer Sturm zu Liver
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pool und in deſſen Umgegend angerichtet hat. Jn der Stadt
ſturzten verſchiedene Häuſer ein, und viele Bäume wurden ent
wurzelt, während an der Küſte etwa 20 Schiffe und Schaluppen
derunglückten oder ſchwer beſchädigt wurden.

245557,,,,- e. 55555»5»555-gsGB“DF“DM—““DSD5SDSDDD
Fonds- und Geld-Cours.

B er l i n v Pr. Cour. v Pr. Couxrd. 25. Octer. i888 r. x Br. G.
St. Schuſdſch. 7 I ſern Serrär. 5 r än
Pr. Engl. Obl. 30 4 108z 1023 Kur u. Nm. do. 10 t 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 684672 Schleſiſche do. 4 1045
Km. Obl. m. l. C. 4 1083 ſrückſt. C. d. Km. 93
m. Jnt. Sch. do. 4 1027 do. do. d. Nm. 93Berl. Stadt Obl. 4 1023 Zinsſch. d. Kn. 985
Königsb. do. 4 do. do. d. Rm. 93Elbing. do. 44 FWSGold al marco. 2154 214Danz do. in Th. 48 Reue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 834 1100 Friedrichsd'or 13418
Gr. Hz. Poſ. do. 1043 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 35 1100 zen à s Thlr. 183518

Diskonto 3
1

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 25, October.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. October 14 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25., bis 26. October

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin Krimene m. Fam. a. Leipzig.
Hr. Oberſt v. Steinäcker a. Stettin. Hr. Geh. Ober

finanzr. Jacobi u. Hr. Kaufm. Bruggemann a. Berlin.
Hr. Kaufm Herrmann a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt. Hr. Ober
einfahrer v. Kölichen u. Hr. Dr. Müller a. Wettin. Die
Hrrn. Kaufl. Sagel u. Robitzſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Eckardt a. Potsdam. Hr. Kammermuſieus Gährich u. Hr.
Stucdl. Gräßner a. Berlin. Hr. Prof. Triebel a. Bern.
Mad. Ernſt u. Mad. Kühn a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Reg. Rath Wachsmuth a. Merſeburg.
Hr. Rittergutsbef. Schwarzwälder a. Wehlitz. Hr. Phar-
mazeut Worke a. Ratibor. Hr. Stud. iheol. Böttcher a.
Helmſtedt. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Dittmannsdorf.
Hr. Kaufm. Gronau a. Darmſtadt.

Gold nen Löwen: Hr. Forſt -Eleve Kleinſchmidt, Hr. Zahnarzt
Dr. Thiele u. Frau Generalin v. Seidlitz a. Berlin. Hr.
Kaufm. Ritter a. Nuürnberg. Hr. Kaufm. Krauſe a. Elbar
feld. Hr. Kaufm. Scheik a. Bielefeld. Hr. Kaufm.
Braumann a. Luüneburg. Hr. Kaufm. Alſtedt a. Magde
burg. Hr. Stud. Hey u. Hr. Dr. Weſſely a. Nordhaufen.

Schwarzen Bär: Hr. Dr. Gerock a. Stuttgart. Hr. Kfm.
Winter a. Berlin. Hr. Fabr. Nüurnberg a. Neuſtadt.
Hr. Commis Renke a. Potsdam. Frau Dr. Müller a.

Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen e 2 95Gerſte e 9 1 6Hafer 22 6 2295 48Magdeburg, den 24, October. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 59 thl. Gerſte 380 31 thl. Schkeuditz.
Roggen 49 51 Hafer 19 214

Bekanntmachungen.

Edictal- Citation.
MNachbenannte Perſonen
a) der Tiſchlergeſelle Johann Samuel

Schimpf aus Lauchſtädt, welcher im
Jahre 1804 von Leipzig aus auf die

Wangderſchaft gegangen iſt,
b) der Kurſchnergeſelle Chriſtian Gott
lob Kroſt aus Merſeburg, wel-
cher im Jahre 1796 ſich von Rochlitz
aus auf die Wanderſchaft begeben hat,

c) der Gutsbeſitzer Johann Gottlob
Müller aus Schkölen, welcher am
9. Auguſt 1824 von Schkölen nach
Lutzen gegangen und von dort nicht zu
ruckgekehrt iſt,

d) der Apothekergehuülfe Johann Gott-
lob Buülichen aus Meuchen, wel
cher zuletzt unterm 1. Januar 1815 von
Saarbruck geſchrieben hat,

e) Johann Chriſtian Karl Wal-
lenburger aus Merſeburg, weicher
beim Königl. Sächſiſchen Regimente Prinz
Xavier als Korporal geſtanden hat und im
Jahre 1799 aus Dresden deſertirt iſt,

F) der Seilergeſelle Chriſtian Friedrich
Morgenroth ebendaher, welcher to0
in die Fremde gegangen iſt,

werden auf den Antrag ihrer Verwandten,
da ſie ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine
weitere Nachricht von ſich gegeben habven,
nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten

Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts- Aus-
cultator Schäfer auf

den 1. Auguſt 1839, Vormittags 10 Uhr,
anberaumten Termine perſönlich oder ſchrift-
lich zu melden und weitere Anweiſung zu er-
warten, unter der Warnung, daß ſie ſonſt
fur todt erklart und ihr Vermögen den be-
kannten geſetzlichen Erben überwieſen werden
wird.

Merſeburg, den 10. Oct. 1838.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.

Subhaſtations-Patent.
Das, zu Löbejün auf der Burg suh

No. 19. belegene der Ehefrau des Oekonom
Wolff, Marie geb. Gnolp, gehörige
Haus nebſt Zubehör, nach der, nebſt dem
neueſten Hypoihekenſcheine und den Bedingun
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf 683 Thlr. 26 Sgr. Preuß.
Cour. ſoll in termino

den 26. November d. J.
Nachmittags 4 Uhr

Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiret wer
den.

Löbejun, den 30. Juli 1838.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Haus und Ackerverkauf. Die
Eigenthumerin des zu Dölau an der Haide
belegenen vormaligen Zechenhauſes, worin
ſich 16 Stuben mit Kammern und Stallung
befinden und wozu 4 Acker 180 (DRuthen
gutes tragbares Feld gehören, beabſichtigt,
dieſe Beſitzung, welche einen hohen Zinſenge-
nuß gewährt, zu verkaufen. Kaufliebhaber
werden erſucht, ſich deshalb an den Juſtiz
Kommiſſar Mänicke zu Halle zu wenden.

Ritterguts-Verpachtung! Das
Rittergut Dieskau mit Bruckdorf,
ohnweit Halle, an der Chauſſee und Eiſen-

bahn nach Leipzig, mit 1187 Morgen
Feld, 684 Morgen Wieſen, circa 325 Mor-
gen Aengern, nebſt anſehnlicher Trift und
Außen Weide, 300 Morgen Teichen, Gar-

ten, Plantagen, einer anſehnlichen Schäferei,
einer Waſſermuhle mit 2Gangen, Brauerei,
Geld und Natural- Zinſen und reſp. Gar-
benZehnten, ſoll durch mich für den Herrn

Beſitzer meiſtbietend auf neun Jahre von Jo
hannis 1839 ab, verpachtet werden.
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Zu Abgebung der Gebote ſteht auf dem
Rittergute Dieskau am

26. Novbr. d. J., Vormittags 10 Uhr
Termin an, wozu Pachtliebhaber, die ſich
zugleich über ein hinreichendes Vermögen aus
zuweiſen im Stande ſind, eingeladen werden.

Die im Termine bekannt zu machenden
Pacht Bedingungen können auch vorher in
meiner Expedition eingeſehen, ſo wie gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich commu-
nicirt, ingleichen kann auf portofreie Briefe
die ſonſt wunſchenswerthe Auskunft ertheilt,
auch Unterhandlung wegen Abſchließung der
Pacht aus freier Hand, angeknüpft werden!

Wegen Beſichtigung des Gutes hat man
ſich beim Herrn Beſitzer in Dieskau zu
melden.

Naumburg a. d. S., d. 18. Oct. 1838.
Tellemann I.,

OLGerichts- Juſtizcommiſſar und Notar.
Da ſich der anjetzt über die Stadtmuhle
in Düben mit Mſtr. Kamprad geſchloſ
ſene Pacht mit dem 2. Mai künftigen Jah
res 1839 endiget, ſo ſoll ſolche, welche eine
Mahlwuhle mit zweien Gängen, auch eine
Schneide und OelMuhle in ſich faßt und
die beſonders ſehr vortheilhaft zum Getreide
und Holzhandel geeignet iſt, von ſolcher Zeit an,
aus freier Hand entweder anderweit verpach
tet oder auch verkauft werden daher diejeni-
gen, welche auf das eine oder das andere et
wa einzugehen geſonnen, ſich des baldigſten
bei dem hierzu beauftragten unterzeichneten
Juſtiz Kommiſſair Hildebrandt I. in
Delitzſch, von welchem hierunter das Wei
tere in Erfahrung zu bringen, zu melden und
ihre Entſchließungen deshalb anzuzeigen ha
ben, erſucht werden.

Delitzſch, den 22. October 1838.
Johann Auguſt Hildebrandt I.,

Juſtiz Kommiſſair.

Heute Nachmittag iſt friſcher Kuchen,
Abends Karpfen mit polniſcher Bruühe zu ha
ben, auch wird der große Saal geheizt; um
geneigten Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.
Vorraäthig ſind

Die täglichen Looſungen und Lehrtexte der
Bruüdergemeinde für das Jahr 1839. geb.
6 Sgr. in der

Buchhandlung des Waiſenhauſes.
Eine in der Nähe von Halle gelegene
Brauerei nebſt Schenkwirthſchaft iſt zu ver
pachten. Wo? erfährt man in der Expedi-
tion dieſes Blattes.

Holz-Auction in Prieſter.
Montag, den 5. November, Nachmittags

1 Uhr ſoll von den zu dem hieſigen Freigute
gehöcigen Anpflanzungen eine Quantität El
lern und Weiden auf dem Stamme verkauft

werden. Reinecke.

4

Jn Joh. Müllers Brauerei, Rath
hausgaſſe No. 233, ſind friſche Hefen zu
haben.

Es iſt am 24. d. M. ein blauer Manns-
Tuchrock auf dem Wege von Naundorf
nach Benndorf gefunden worden der
rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Er
ſtattung der Unkoſten binnen 14 Tagen bei
dem Schulzen Werner in Rabatzz in

Empfang nehmen.
Alle Sorten Doppel-Watten zu Manteln

ſind billig zu haben in der Waitten Fabrik,
Brüderſtraße No. 207.

Guſtav Jonſon.
Das Verzeichniß der in der Gten Verloo-

ſung von Seeh. Praäm. Scheinen herausge-
kommenen Nummern kann bei mir eingeſehen
und der Umſatz der gezogenen PraämienSchei-

ne zu jeder Zeit bewirkt werden.
Halle, den 17. October 1838.

H. F. Lehmann.

J. G. Große,
Papier- und Buchbinderwaaren-

Handlung,
große Ulrichſtraße No. 11,

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein La-

ger von Concept-, Schreib-, Noten-,
Velin- und Zeichenpapieren durch be-
deutende Sommer-Ankaufe aufs reichhaltigſte
und ſorgfaltigſte aſſortirt iſt, weshalb er um
gefällige Abnahme, bei gewiß billigſter Preis
ſtellung und Reellität bittet.

Zugleich empfiehlt er ſich aufs Neue mit
aller und jeder Anfertigung von Buchbin-
der-, Stickerei- und Futteral-Ar-
beit, verſpricht auch hier (wie ſchon von fru
her bekannt) nächſt Sauberkeit und Schön
heit die allerbilligſten Preiſe.

FF. franz. Gold, Silber- und Pa-
pier-Borduren in allen Breiten, desgl.

große Auswahl Verzierungen, glatt und
gepreßte Gold und Silberpapiere,
uüberhaupt alle ff. couleurte und ge-
preßte Papiere, empfiehlt aufs billigſte

J. G. Große.
Mit engl. gepreßter Leinwand oder Cam-

brik iſt mein davon habendes Kommiſſions-
Lager aufs neue ſortirt worden.

J. G. Große.
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener

Verwalter, der ſchon mehrere Jahre auf be
deutenden Gütern zur Zufriedenheit konditio
nirte, ſucht bald möglichſt ein anderweitiges
Unterkommen. Ueber ſeine Brauchbarkeit
und ſein moraliſches Betragen wird der Herr
Rittmeiſter von Trotha auf Schkopau
die Gute haben nahere Auskunft zu erthei
len. Darauf Reflektirende erfahren ſeinen
jetzigen Aufenthaltsort in frankirten Briefen
auch in der Expedition dieſes Blattes.

Halle, den 27. October 1838.

Bei Liebrecht iſt zum Montag Gele
genheit nach Leipzig und zurück.

Daß ich meine Watten Fabrik aus dem
Hauſe des Fleiſchermeiſters Trautmann
in das Haus des Hrn. Lehmann, No. 160
große Steinſtraße, verlegt habe zeige ich
einem geehrten in und auswärtigen Publi-
kum ergebenſt an.

J. G. Heynemann.
Ein ſehr gutes Pferd, ſchwarzbrauner

Wallach, Langſchweif, 7jahrig und völlig feh
lerfrei, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen.
Wo? erfährt man in der Expedition des Cou
riers.

Bei einem vorgeſtern Abend, auf dem
Berlin ſtattgefundenen Familien Ball iſt eine
neue ſilberne Brille verloren worden, welche im
Betretungsfalle NB. nicht zertreten, No. 455
abgegeben zu werden wunſcht.

Engl. und franz. Haar
Zahn und Nagelburſten,
Raſirpinſel, Raſirſeifen
und Pulver in beſter Quali
tät empfiehlt

Th. Gerlach j.
Maſchinenſchmiere,

das Vorzuglichſte und Billigſte, was es bis
her zur Einſchmierung aller Kutſchwagen be
ſonders mit eiſernen Achſen, ſo wie aller Ma-
ſchinen-Zapfen c. giebt, ſo daß man in einem
mit eiſernen Achſen damit geſchmierten Wagen
55 60 Meilen zurücklegen kann, ehe ein
friſches Einſchmieren nöthig iſt, alſo der zehn
fache Nutzen von gewöhnlicher Wagenſchmiere,
ſo auch halt ſie viermal länger aus als jedes
andere Fett.

Aug. Leonhardi
in Freiburg.

Jn Schachteln von 1 und 2 t in der
Haupt Niederlage fur Halle bei

Th. Gerlach Jjun-
Am 16. October ſind auf der Ehauſſee von

Halle nach Eisleben 12 Stuck Meſſingblech
Zeichen in einem wollenen Beutel, aus der
Haaſeſchen Färberei in Halle, verloren
gegangen. Wer ſelbige finder und in genann-
ter Farberei abgiebt, erhalt, da Niemand
Gebrauch davon machen kann, Einen Thaler
Belohnung.

Marinirten Aal,
in Stucken zu 1 und 2 Sgr. empfiehlt als
etwas Delikates Boltze.

222

Brat-Häringe,
ganz neue, etwas Ausgezeichnetes, in Fäß-
chen zu, 80 Stück, zu 2 Thlr. à Faß, empfiehlt
der Haäringshändler BDolte.
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